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ENDINGER NARRENZUNFT 1782 e.V. 

Satzung 

 

§ 1 Name und Sitz der Zunft 

Die Zunft trägt den Namen ıEndinger Narrenzunft 1782 e.V." Endingen am 
Kaiserstuhl und hat ihren Sitz in Endingen am Kaiserstuhl. 

 

§ 2 Zweck 

Die ıEndinger Narrenzunft 1782 e.V." verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des zweiten Teils, dritter Abschnitt der 
Abgabenordnung. Sie bezweckt die Pflege des heimatlich-fasnächtlichen 
Brauchtums in Endingen, der ıEndinger Fasnet" als Volksfasnet. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.  
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

1. Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden. 

2. Mitglied wird, wer einen schriftlichen Antrag stellt und durch Beschluss der 
Jahreszunftsitzung (Mitgliederversammlung) in die Zunft aufgenommen wird. 

3. Es gibt aktive Mitglieder und fördernde Mitglieder. Aktive Mitglieder 
unterstützen die Ziele der Zunft durch eigenes Tun und ihren Jahresbeitrag, 
fördernde Mitglieder unterstützen die Zunft durch einen Jahresbeitrag. 

4. Die Beendigung der Mitgliedschaft erfolgt durch Kündigung des Mitglieds.  
Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate und ist zum Ende jeden Kalenderjahres 
möglich. 

5. Die Mitgliedschaft endet ohne Kündigung bei Tode oder durch Ausschluss. 

6. Der Ausschluss eines Mitglieds kann durch den Vorstand des Vereins mit 
sofortiger Wirkung erfolgen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein in grober 
Weise den Interessen oder gegen das Ansehen der Zunft verstoßendes 
Verhalten gelten als wichtigen Grund. 

 

§ 4 Beiträge 

Die Höhe des Jahresbeitrages als Mitgliedsbeitrag wird für aktive und fördernde 
Mitglieder in der Jahreszunftsitzung festgelegt. 

 

§ 5 Organe 

Organe des Vereins sind Vorstand und Jahreszunftsitzung (Mitgliederversammlung). 
Auf Beschluss der Jahreszunftsitzung können weitere organisatorische Einheiten, 
insbesondere Ausschüsse mit besonderen Aufgaben geschaffen werden. 
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§ 6 Jahreszunftsitzung 
(Mitgliederversammlung)    

1. Mindestens einmal jährlich findet die Jahreszunftsitzung als ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. Die Jahreszunftsitzung (Mitgliederversammlung) 
beschließt insbesondere über folgende Themen: 

- Entlastung des Vorstands, die Wahl des Vorstands 

-  Satzungsänderungen 

- Aufnahme in die Zunft 

- Ernennung zum Zunftbeirat, zum Zunftmeister, zum Altmeister, Zunftgesellen 

- Ernennung des Oberjokili, des Stadttiers, des Fahnenträgers 

- Ehrungen im Rahmen der Ehrenordnung 

- Erlass von Zunft- und Brauchtumsordnungen (Zunftgesetze) 

- Mitgliedschaft in Dachverbänden 

 Eine außerordentliche Jahreszunftsitzung (Mitgliederversammlung) ist auf 
Verlangen eines Drittels der Mitglieder einzuberufen. Sie ist ebenfalls 
einzuberufen, wenn der Vorstand dies beschließt. 

 Außerordentliche Jahreszunftsitzungen haben die gleiche Befugnis wie die 
Jahreszunftsitzung. 

 Die Einberufung zu allen Jahreszunftsitzungen erfolgt durch den Vorstand  
mit einer Frist von zwei Wochen durch Veröffentlichung in der Presse unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung. 

2. Über die Jahreszunftsitzungen (Mitgliederversammlungen) und die außer-
ordentlichen Jahreszunftsitzungen ist eine vom Oberzunftmeister 
(Vorsitzender) oder vom Zunftchronist (Schriftführer) zu unterzeichnende 
Niederschrift aufzunehmen. 

 

§ 7 Der Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus vier Mitgliedern und zwar 

- dem Oberzunftmeister  
(Vorsitzender) 

- dem Zeremonienmeister  
(stellvertretender Vorsitzender) 

- dem Zunftchronist  
(Schriftführer) 

- dem Zunftsäckelmeister  
(Schatzmeister) 

2. Die Zunft wird gerichtlich und außergerichtlich vom Oberzunftmeister oder 
vom Zeremonienmeister vertreten. Jeder ist einzelvertretungsberechtigt.  
Der Vorstand ist berechtigt, einzelnen Mitgliedern Vollmachten für die 
Vertretung des Vereins zu erteilen. 
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3. Die Geschäfte des Vereins werden vom Vorstand geführt. 

4. Die Wahl des Vorstands erfolgt durch die Jahreszunftsitzung 
(Mitgliederversammlung) auf die Dauer von 1 Jahr. Erfolgt eine Nachwahl in 
einer außerordentlichen Zunftsitzung, so dauert die Amtszeit bis zu einer 
Neuwahl in der Jahreszunftsitzung. 

 Der Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit so lange im Amt, bis ein 
neuer Vorstand gewählt ist. 

5. Der Vorstand führt sein Amt unentgeltlich aus. 

 

§ 8 Erweiterter Vorstand 

Der erweiterte Vorstand besteht aus dem Vorstand nach § 7 und den Ressort-
leitern. Er wird einberufen, wenn es die Geschäftslage der Zunft erfordert.  
Zu den Sitzungen des erweiterten Vorstands können weitere Zunftmeister, 
Zunftbeiräte und Zunftmitglieder mit besonderem Aufgabenfeld geladen werden. 
Bei Entscheidungen haben nur die Mitglieder des erweiterten Vorstands je eine 
Stimme. Es entscheidet Stimmenmehrheit. 

 

§ 9 Wirtschaftsführung    

Die satzungsgemäßen Aufgaben werden durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
Erträge des Vereinsvermögens gedeckt. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 10 Das Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Oktober und endet am 30. September des 
Folgejahres. 

 

§ 11 Auflösung 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
außerordentlichen Mitgliederversammlung mit ¾3/4-Mehrheit der anwesenden 
Mitglieder beschlossen werden. 

Für den Fall der Auflösung des Vereins erhält die Stadt Endingen das gesamte 
vorhandene Vereinsvermögen zur Verwahrung bzw. zur Verwendung zur 
Brauchtumspflege, insbesondere zur Pflege der ıEndinger Fasnet„. 

 

Endingen, den 8. November 2002 


